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Begrüssung 

 

Der Gemeindepräsident Peter Gröflin begrüsst die rund 140 Anwesenden in der Dreifachturnhalle 

zur Gemeindeversammlung und erklärt die Versammlung für eröffnet. Es ist ein Rekord in Gelter-

kinden, dass an drei aufeinanderfolgenden Gemeindeversammlungen jeweils unterschiedliche Ge-

meindepräsidien den Vorsitz haben. Heute ist seine erste Gemeindeversammlung als Gemeinde-

präsident. 

 

Peter Gröflin macht die Anwesenden noch einmal auf die wichtigen Punkte i.S. COVID-19- Schutz-

massnahmen aufmerksam: 

- Besonders gefährdete Personen müssen sich weitergehend schützen (z. B. durch Maske). 
- Wer krank ist oder sich krank fühlt muss die Veranstaltung verlassen. 
- Die Lokalität ist nach Beendigung der Veranstaltung geordnet zu verlassen (die Anwesenden 

sollen sich möglichst nicht kreuzen. Ein Verweilen im Vorraum / Foyer ist nicht gestattet). 
- Zur Organisation der Wortmeldungen. Zwei fixe Mikrofonstandorte stehen zur Verfügung. Zwin-

gend ist jeweils Vorname und Name zu nennen. Es ist gerade ins Mikrofon zu sprechen. 
 

 

Organisatorisches 

 

A. Nichtstimmberechtigte 

Peter Gröflin bittet die Nichtstimmberechtigten, ganz hinten Platz zu nehmen. 

 

B. Entschuldigt abwesend 

Peter Gröflin erwähnt die Entschuldigungen für die heutige Versammlung: 

 

Gemeindekommission: Christian Tanner, Tobias Hilber 

 

C. Feststellung zur Einladung 

Peter Gröflin stellt fest, dass die Einladung zur Gemeindeversammlung allen Stimmberechtigten ge-

mäss Organisationsreglement rechtzeitig (mindestens zehn Tage vor der Gemeindeversammlung) 

und persönlich adressiert sowie unter Angabe der Traktanden zugestellt worden ist. Die ausführli-

chen Unterlagen konnten auf der Gemeindeverwaltung bezogen oder auf der Gemeindewebsite ein-

gesehen werden. 

 

D. Stimmenzählende 

Peter Gröflin bestimmt die Stimmenzählenden (aus Sicht Gemeinderat): 

Links und Gemeinderäte: Marcel Schaub 

Rechts: Karin Walther-Rätzer 

 

Die Anwesenden sind mit den Stimmenzählenden einstimmig einverstanden. 

 

Protokoll 

 

Peter Gröflin hält fest, dass ohne anders lautenden Antrag wie bisher das Beschlussprotokoll verle-

sen wird. Zur Diskussion steht und genehmigt wird jedoch das ausführliche Protokoll. Es konnte auf 

der Gemeindeverwaltung und auf der Gemeindewebsite bezogen oder eingesehen werden. 

 

Die vorgeschlagene Vorgehensweise wird von den Anwesenden nicht bestritten. 
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Der Gemeindeverwalter verliest das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 9. Dezem-

ber 2020. 

 

Zur Diskussion steht nun das ausführliche Protokoll. Dieses wird ohne Wortbegehren einstimmig 

genehmigt. 

 

://: Das ausführliche Protokoll der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2020 wird geneh-

migt. 

 

Traktanden 

 

Peter Gröflin erläutert die Traktandenliste. Insbesondere erwähnt er, dass der Gemeinderat an der 

Sitzung vom 24.06.2021 beschlossen hatte, das Traktandum Nr. 5 „Neues Reglement über die fa-

milienergänzende Kinderbetreuung (FEB-Reglement)“ vom heutigen Geschäftsverzeichnis zurück-

zuziehen. Diese Vorlage soll an der nächsten Gemeindeversammlung traktandiert werden. Darüber 

wurde bereits via OBZ, Webseite und App informiert. Grund dafür sind die zahlreichen Änderungen, 

welche die Gemeindekommission an deren letzten Sitzung beschlossen hatte. Einerseits besteht 

die Befürchtung, dass das Reglement je nach Beschlüssen an der heutigen Gemeindeversammlung 

nicht mehr konsistent sein könnte. Dies auch unter Berücksichtigung, dass allenfalls auch aus der 

Versammlung selber noch Änderungsanträge kommen könnten. Andererseits will der Gemeinderat 

u.a. auch noch abklären, welche Auswirkungen die Änderungen haben werden (organisatorisch, 

finanziell usw.). Demnach gilt neu die folgende Traktandenliste: 

 

1. Genehmigung Jahresrechnung 2020 

2. Kenntnisnahme Bericht der Geschäftsprüfungskommission 

3. Strassennetzplan Siedlung „Mutation Wolfstiege“ 

4. Quartierplanung Maren 

5. Verschiedenes 

5.1 Selbständige Anträge von Stimmberechtigten 

5.2 Anfragen von Stimmberechtigten 

5.3 Mitteilungen des Gemeinderates 

 

Von den Anwesenden erfolgen auf Anfrage von Peter Gröflin keine Wortbegehren. 

 

Die Anwesenden sind mit der Traktandenliste bei einer Gegenstimme einverstanden. Sie ist damit 

verbindlich. 
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TRAKTANDUM 1: 

GENEHMIGUNG JAHRESRECHNUNG 2020 

 

1.1. Erläuterungen durch den Gemeinderat 

 

Stefan Degen erläutert den Vorlagentext. 

 

1.2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission 

 

Daniel Lötscher verliest den Bericht der Rechnungsprüfungskommission vom 20. Mai 2021: 
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1.3. Bericht und Antrag der Gemeindekommission 

 

Sprecher: Thierry Friolet. 

 

Die Rechnung beschäftigt die Gemeindekommission jedes Jahr stark. Dieses Jahr hatte sie sich 
damit noch mehr auseinandergesetzt. Die Gemeindekommission stimmt der Annahme der Jahres-
rechnung bei einer Enthaltung zu. Die Rechnung wurde korrekt geführt, daher soll sie angenommen 
werden. Allerdings weist die Gemeindekommission darauf hin, dass der ausgewiesene Verlust ein 
grosses Problem für die Gemeinde bedeutet und Handlungsbedarf aufzeigt. Die Rechnung weicht 
in vielen Punkten stark vom Budget ab. Das Budget soll nicht nur eine Ausgabebewilligung sein, 
sondern als Planungs- und Führungsinstrument dienen. Das stellt der Gemeinderat richtigerweise 
in der Vorlage fest. Das Budget muss zeitnah und aktiv kontrolliert werden und Budgetüberschrei-
tungen dürfen nur in Ausnahmefällen möglich sein. Es wird wichtig sein, zu analysieren, in welchen 
Budgetpunkten eine Optimierung angestrebt werden kann, sei es in den Ausgaben oder bei den 
Einnahmen. Zudem muss klar analysiert werden, welche Ausgaben unbedingt nötig, welche wün-
schenswert und welche nicht mehr tragbar sind, damit künftige Jahresrechnungen nicht mit so ho-
hen, ungeplanten Verlusten zu Buche tragen. Das Vorgehen soll umsichtig und nachhaltig sein und 
darf nicht von kurzfristigem Aktionismus geprägt werden. Die Gemeindekommission unterstütz den 
Gemeinderat im Bestreben, die kommenden Jahresrechnungen und Budgets möglichst nachhaltig 
und ausgeglichen zu gestalten. 
 

1.4. Eintreten 

 

Die Anwesenden stellen auf Anfrage von Peter Gröflin keinen Nichteintretensantrag. 

 

1.5. Detailberatung 

 

Keine Fragen zur Vorlage? Nein. 

 

Die Anwesenden haben auf Anfrage von Peter Gröflin weder Fragen noch Wortbegehren zur Vor-

lage des Gemeinderates oder zur Jahresrechnung. 

 

Peter Gröflin stellt fest, dass der Gemeinderat bei dieser Vorlage nicht stimmberechtigt ist. 

 

Auf Anfrage von Peter Gröflin kann über alle Anträge zusammen abgestimmt werden. 

 

1.6. Beschlussfassung 

 

Den Anträgen des Gemeinderates wird bei drei Gegenstimmen und zwei Enthaltungen zugestimmt. 

 

://: Genehmigung der Jahresrechnung der Einwohnergemeinde für das Jahr 2020 (inklusive Ab-

schreibungen und punktuellen Budgetüberschreitungen) mit einem ausgewiesenen Aufwand-

überschuss von CHF 1‘213‘049.80. 

 

://: Kenntnisnahme der Abrechnungen der Verpflichtungskredite. 
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TRAKTANDUM 2: 

KENNTNISNAHME BERICHT DER GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION 

 

2.1. Erläuterungen durch den Gemeinderat 

 

Peter Gröflin übergibt das Wort an Patrick Tschudin, den Präsidenten der Geschäftsprüfungskom-

mission. 

 

2.2. Erläuterungen durch die Geschäftsprüfungskommission 

 

Patrick Tschudin erläutert den Bericht. Ergänzend erwähnt er, dass die Geschäftsprüfungskommis-

sion betreffend Interessenskonflikten von Gemeindefachpersonen (Empfehlung in Kapitel 2d ihres 

Berichtes) keine Probleme festgestellt hat. Diese Empfehlung ist zukunftsgerichtet gemeint. 

 

Die Anwesenden haben auf Anfrage von Peter Gröflin keine Fragen oder Bemerkungen zum Bericht 

der Geschäftsprüfungskommission. 

 

Peter Gröflin bittet die Stimmberechtigten, den Bericht der Geschäftsprüfungskommission zur Kennt-

nis zu nehmen. 
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TRAKTANDUM 3: 

STRASSENNETZPLAN SIEDLUNG „MUTATION WOLFSTIEGE“ 

 

3.1. Erläuterungen durch den Gemeinderat 

 

Roland Laube erläutert den Vorlagentext. Ergänzend äussert er sich zum Interview in der gestrigen 

Volksstimme. Aus dem Interview ging hervor, dass ein zehnköpfiges Komitee die Raumplanung in 

Gelterkinden in Frage stellt. Die Planungen seien demnach u.a. auf 10‘000 Einwohner/innen und auf 

ein Arbeitsplatzwachstum ausgerichtet. Auch daher sollen heute Abend die Mutation des Strassen-

netzplanes Siedlung „Mutation Wolfstiege“ und die Quartierplanung „Maren“ abgelehnt werden. Ro-

land Laube erwähnt, dass es heute Abend nicht um die Neuausrichtung der gesamten Raumplanung 

gehe. Im politischen Alltag muss sich der Gemeinderat jeweils an den aktuellen Rechtsvorgaben 

ausrichten. Die heutigen Rechtsgrundlagen basieren u.a. auf der Zonenplanrevision aus dem Jahr 

2014. Die Bevölkerung wurde damals in die Planungsarbeiten miteinbezogen. Bei einem Planungs-

horizont von rund 15 Jahren ist man heute nun etwa in der Mitte. Es wäre falsch, jetzt ein Exempel 

zu statuieren, weil man mit den aktuellen Rechtsvorgaben nicht einverstanden ist. Heute Abend wird 

nicht beschlossen, dass der Parkplatz erstellt wird. Dafür braucht es für die Finanzierung noch eine 

Sondervorlage. Eine Zustimmung zur Mutation des Strassennetzplanes ergäbe eine Option dafür, 

dass ein Parkplatz erstellt werden kann. Der heutige Zustand vor Ort wird auf absehbare Zeit unver-

ändert bleiben. Der Gemeinderat hat derzeit keine konkreten Pläne, die Planungen für einen neuen 

Parkplatz in die Hand zu nehmen. Dies auch wegen der aktuellen Finanzlage der Gemeinde. Auch 

soll die Erfahrungen nach der Erstellung des neuen Tennishalle abgewartet werden. Die Gemeinde 

bekommt bei einer Zustimmung zum heutigen Antrag des Gemeinderates eine zusätzliche Hand-

lungsoption.  

 

3.2. Bericht und Antrag der Gemeindekommission 

 

Sprecher: Patrick Meier. 

 

Die Mehrheit der Gemeindekommission empfiehlt die Zustimmung zum Antrag. Die Gemeinde hat 

nach langen Diskussionen mit dem Kanton die Erschliessungsmöglichkeit erhalten. Diese Möglich-

keit soll genutzt werden. Bei einer Ablehnung der heute beantragten Mutation des Strassennetzpla-

nes könnte die Erschliessung nur via das Areal hinter dem Hallen-Freibad erfolgen. Dies soll verhin-

dert werden, da eine solche Erschliessung keinen Sinn macht. Heute geht es nur um die Zustim-

mung zur Mutation des Strassennetzplanes. Mit dem Bau selber hat die heutige Vorlage nichts zu 

tun. 

 

3.3. Eintreten 

 

Die Anwesenden stellen auf Anfrage von Peter Gröflin keinen Nichteintretensantrag. 

 

3.4. Detailberatung 

 

Miriam Lüdi: Bei ihrem Votum geht es nicht um die Erschliessung des Tennisplatzes via Brüggli. Die 

dortige Erschliessung des Tennisplatzes ist so richtig. Bei ihrem Votum geht es um die Parkplätze, 

welche auf der grünen Wiese geplant sind. Die Absicht, Parkplätze auf einer heute grünen Wiese zu 

erstellen, ist nicht zeitgemäss und widerspricht dem Raumplanungsgesetz. Die Aufhebung der heu-

tigen Badiparkplätze sind in der Mutation des Strassennetzplanes nur als orientierender Planinhalt 

enthalten. Rechtsverbindlicher Planinhalt ist nur die Erschliessungsstrasse. Ergänzend sollte auch 
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die Aufhebung des Badiparkplatzes aufgeführt sein. Heute geht es auch um die Aufhebung des 

Badiparkplatzes. Auch daher soll die beantragte Mutation des Strassennetzplanes abgelehnt wer-

den. 

 

Roland Laube: Das in der Mutation des Strassennetzplanes durchgestrichene rote „P“ ist eine Pla-

nungsabsicht. Mit einer heutigen Mutationsgenehmigung wird der Badiparkplatz nicht aufgehoben. 

Der Mutationsplan deklariert, dass die Aufhebung des Badiparkplatzes die Grundidee ist. 

 

Miriam Lüdi: Was ist die Absicht, in Zukunft auf dem Badiparkplatz zu machen? 

 

Roland Laube. Bei der Zonenplanrevision im Jahr 2014 war die Grundidee, dass der Parkplatz hinten 

bei der Sport- und Freizeitzone erstellt werde sollte. Der heutige Badiparkplatz würde damit frei und 

das Areal könnte bspw. verkauft werden. Dies wird aber heute Abend nicht beschlossen. Heute 

ergäbe sich bei einer Zustimmung zum Antrag des Gemeinderates eine Option. Allenfalls kann die 

Erschliessung auch ohne Parkplatz auf der grünen Wiese realisiert werden. 

 

Miriam Lüdi: Das Geld für den Bau des Parkplatzes ist nicht vorhanden. Heute geht es um richtungs-

weisendes. Andere Themen hätten derzeit eine grössere Relevanz. 

 

Roland Laube: Es gibt durchaus wichtigeres. Der Gemeinderat ist der Meinung, dass man sich an 

den Beschluss von 2014 halten soll. Die Idee damals war, dass die Tennishalle und der Parkplatz 

gleichzeitig erstellt werden sollten. 

 

Thierry Friolet: Der Antrag des Gemeinderates soll heute angenommen werden. Heute wird nicht 

über den Bau des Parkplatzes abgestimmt. Es geht um die Option. Was kann in der Sport- und 

Freizeitzone via diese Erschliessungsstrasse gemacht werden? Nach langen Diskussionen der Ge-

meinde mit dem Kanton kann diese Erschliessung nun endlich gemacht werden. Wegen dem Park-

platz soll nun bei dieser Vorlage kein Exempel statuiert werden. 

 

Christoph Bitterlin: In Gelterkinden wird zu viel verbaut. Der bestehende Parkplatz kann für das Hal-

len-Freibad und für die Sportanlagen in der Wolfstiege genutzt werden. Warum muss der heutige 

Parkplatz um 100 Meter verschoben werden? Die Infrastruktur ist heute vorhanden. Die Absicht ist 

klar, dass dort hinten ein neuer Parkplatz realisiert werden soll. Er ist gegen den Antrag des Ge-

meinderates. Dort hinten soll kein Parkplatz erstellt werden. 

 

Nadja Schmidt-Vasiljevic: Die Diskussion „Parkplatz ja oder nein“ ist nun sieben Jahre zu spät. Es 

geht heute nicht um Ein- oder Auszonungen. Diese Diskussionen hätten vor dem Jahr 2014 stattfin-

den sollen. Heute Abend verzetteln wir uns. 

 

Thomas Freivogel: Er verkehrt viel auf den Strassen. Die geplante Einfahrt der Erschliessungs-

strasse befindet sich an einer der schlimmsten Stellen zum Einmünden. Die Sicht ist dort schlecht. 

Es gab dort auch Unfälle, welche zum Glück glimpflich ausgefallen sind. Der Antrag des Gemeinde-

rates soll abgelehnt werden. 

 

Martina Waldner: In der Sport- und Freizeitzone gibt es noch Land zum Bauen? Auch daher soll der 

Antrag des Gemeinderates angenommen werden. Dort hinten wird wohl noch gebaut werden. 

 

Roland Laube: Es hat dort noch unbebautes Land. Ein Bauprojekt ist ihm aber nicht bekannt. 
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Die Anwesenden haben auf Anfrage von Peter Gröflin keine Wortbegehren mehr. 

 

3.5. Beschlussfassung 

 

Abstimmung zum Antrag des Gemeinderates: 

Zustimmung: 68 

Ablehnung: 56 

Enthaltung: 9 

 

://: Zustimmung zur Mutation Wolfstiege im Strassennetzplan Siedlung. 
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TRAKTANDUM 4: 

QUARTIERPLANUNG MAREN 

 

4.1. Erläuterungen durch den Gemeinderat 

 

Roland Laube erläutert den Vorlagentext. Ergänzend erwähnt er, dass der Zusatzverkehr in einem 

ähnlichen Ausmass wäre, wie wenn ordentlich nach Regelbauweise und ohne Quartierplanung ge-

baut würde. 

 

4.2. Bericht und Antrag der Gemeindekommission 

 

Sprecher: Christoph Belser. 

 

Die Frage, ob die Parzellen bebaut werden sollen, stellt sich heute Abend nicht. Heute geht es da-

rum, wie die Parzellen bebaut werden. Die Parzellen sind eingezontes Siedlungsgebiet. Eine Be-

bauung soll und kann daher nicht verhindert werden. Bei der letzten Zonenplanrevision im Jahr 2014 

ist die dortige Zone so bestätigt worden. Im Quartierplanverfahren kann die Gemeinde deutlich mehr 

Einfluss auf die Gestaltung und die Bebauung nehmen. Das vorliegende Projekt ist qualitativ sehr 

gut, wie auch die Arealbaukommission bestätigt hat. Die übergeordneten Raumplanungsvorgaben 

werden eingehalten. Aufgrund der guten Qualität ergibt sich auch Steuersubstrat für die Gemeinde. 

Die zukünftigen Bewohner/innen werden wohl eher Nettoplussteuerzahlende sein. Die Erschlies-

sung ist gut. Der motorisierte Individualverkehr kann abfliessen. Die Bushaltestelle und auch der 

Bahnhof sind in der Nähe. Die Gemeindekommission empfiehlt mit grosser Mehrheit, dem Antrag 

des Gemeinderates zuzustimmen. 

 

4.3. Eintreten 

 

Die Anwesenden stellen auf Anfrage von Peter Gröflin keinen Nichteintretensantrag. 

 

4.4. Detailberatung 

 

Heinz Walker: Er ist direkter Anwohner des Bauprojektes. Es geht seitens Anwohnerschaft nicht um 

das Verhindern des Bauens. Auf den Parzellen darf gebaut werden. Sie wollen aber die Ablehnung 

der vorliegenden Quartierplanung Maren. Es soll nur das gebaut werden, was der Kanton auch ver-

langt. Verdichtung ist schon gut, aber dies ergibt mehr Einwohner/innen. Wenn es zu viel ist, ist es 

zu viel. Die Anwohnerschaft hat auch ein Recht auf Wohnen. Die Anwohnerschaft will Transparenz. 

Die Quartierplanung muss angepasst werden. Heinz Walker spricht namens von mehreren Perso-

nen. Ursache für ihr Votum sind auch die Ungereimtheiten im Planungsbericht. Im Frühling 2020 

konnte man sich im Mitwirkungsverfahren beteiligen. Nach acht Monaten hatten sie von der Ge-

meinde eine Antwort erhalten. Sie sind nur Laien und hatten wenig Zeit zur Vorbereitung. Die An-

wohnerschaft stellte für die heutige Gemeindeversammlung ein Dossier zustande, das sie heute 

Abend verteilt haben. Heinz Walker erläutert das Dossier: 
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Nadja Schmidt-Vasiljevic: Heinz Walker soll Fakten bringen und nicht hin und her reden. 

 

Peter Gröflin: Heinz Walker hat das Recht, sich zu äussern. 

 

Heinz Walker: Er erläutert die Unterlagen weiter. 
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Peter Gröflin: Er fordert Heinz Walker auf, zum Schluss zu kommen. 

 

Heinz Walker: Die Anwesenden haben ein Recht auf die Informationen. Er erläutert die Unterlagen 

weiter. 
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Marc Gianella: Entgegen dem Planungsbericht erfolgt gegenüber der Regelbauweise eine zusätzli-

che Bebauung um rund 8%. U.a. ist die Fassade bis 1.6 Meter höher. Wer zahlt dafür? Wir alle. Die 

Nachbargrundstücke werden massiv entwertet. Der Gemeinderat hatte sich nie damit auseinander-

gesetzt. Dies ist unwürdig. Der Eindruck entstand damals, dass das Mitwirkungsverfahren nicht er-

wünscht war. Die höhere Bebauung und die höhere Fassade wurden nie begründet. Die Arealbau-

kommission wird sich hüten, der Gemeinde auf den Füssen herumzustehen. Eine Begeisterung sei-

tens Arealbaukommission sieht anders aus. Marc Gianella hatte auch schon andere Berichte der 

Arealbaukommission gelesen. 

 

Roland Laube: Er kann nicht zu allem von Heinz Walker Stellung nehmen. Er hat auch nicht alles 

verstanden. Das Verfahren wurde auch wegen COVID-19 etwas verzögert, so u.a. auch das Mitwir-

kungsverfahren. Dies Aussage, dass sie nicht genügend Zeit zum Studieren der Unterlagen hatten, 

ist nicht verständlich. Das Mitwirkungsverfahren und die kantonale Vorprüfung hatten den Zweck, 

Sachen/Details in der Planung zu ergänzen. Wenn diese Ergänzungen im Verlauf des Verfahrens 

eingebracht werden, so ist es logisch, dass danach die Unterlagen inhaltlich teilweise anders aus-

sehen. Dies ist auch gut so und normal. Zur Diskussion stehen nun aber nur die aktuellen Unterla-

gen, welche z.H. der heutigen Gemeindeversammlung aufgelegen sind. Die Aussage, dass die 

Quartierplanung viel mehr Personen bringen würde als die Regelbauweise, stimmt nicht. Die Regel-

bauweise ist hier ja ähnlich wie die Quartierplanung. Die Ausnützungsziffer ist relevant für die Anzahl 

Personen. Bei dieser Quartierplanung beträgt sie 72%. Dies ist viel weniger als bei anderen Quar-

tierplanungen. Bei anderen Quartierplanungen in den letzten Jahren lag diese Ziffer teilweise bei 

über 100%. 72% entspricht durchschnittlich einem Einfamilienhaus. Die Gewässerraumfestlegung 

im Rahmen einer Quartierplanung ist normal und macht Sinn. Die Gemeinde hatte der Eigentümer-

schaft nicht gesagt, dass sie wegen dem Gewässerraum eine Quartierplanung machen soll. Die 

Eigentümerschaft hatte angefragt, ob dies möglich wäre. Was die Gemeinde bejahte. Ohne Gewäs-

serraumfestlegung gilt der provisorische Gewässerraum. Zur Festlegung des Gewässerraumes in 

Gelterkinden wurde das öffentliche Mitwirkungsverfahren für einen ersten Entwurf durchgeführt. Bei 

der Quartierplanung Maren ist der Gewässerraum identisch wie in jener Mitwirkung festgelegt. Dies 

war auch eng mit dem Kanton abgesprochen. Die kantonale Vorprüfung zu einer Quartierplanung 

schaut die Anzahl Parkplätze jeweils sehr an. Spätestens beim Baugesuch muss dann der Park-

platznachweis erbracht werden. Vergleichswerte von Quartierplanung zur Regelbauweise sind be-

kannt. Im Zonenreglement Siedlung sind die Vorschriften für die Regelbauweise enthalten. Jene 

Werte bilden die Ausgangsbasis. Zur Aussage von Marc Gianella wegen der höheren Bauweise: 
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Das Flachdach darf die Regelbauweise um maximal 1.1 Meter überschreiten. 

 

Marcel Schaub: Die Strasse Marchmatten ist im Quartierplan gemäss Legendenfarbe als öffentli-

ches Strassenareal taxiert. Bisher ist dies eine Privatstrasse. Sie wurden diesbezüglich bisher nicht 

angesprochen. Hier besteht eine Abmachung zwischen der entsprechenden Eigentümerschaft und 

ihm, wo er überfahren darf. Wird die Strasse breiter? Zwei Autos kommen dort nicht aneinander 

vorbei. 

 

Roland Laube. Von der Gemeinde wurde mit Michele Del Greco gesprochen. Ansonsten weiss er 

nicht im Detail, mit wem alles gesprochen wurde. Die Besprechungen werden aber nach Annahme 

der Quartierplanung durchgeführt. Wegen der Strassenbreite weiss er die Details nicht. Die Zielse-

tung ist, dass zwei Fahrzeug aneinander vorbeikommen. Die Landerwerbsverhandlungen werden 

noch geführt. 

 

Michele Del Greco: Er ist nicht stimmberechtigt, aber Miteigentümer. Erst beim Mitwirkungsbericht 

hatte er erfahren, dass die Strasse Marchmatten von der Gemeinde übernommen werden soll. Mit 

ihnen hat die Gemeinde bisher keinen Kontakt aufgenommen. 

 

Sabina Erny Körner: Was ist die Alternative zur Quartierplanung Maren? Sie hat bisher schon sehr 

viele Quartierplanungen und Gestaltungspläne gesehen. Sie sieht in der Quartierplanung Maren 

eine grosse Qualität. Mit der Regelbauweise könnte etwa gleich gebaut werden. Aber man kann 

keine qualitativen Sachen fordern. Ein koordiniertes Bauen und ein qualitatives Wachstum sind ihr 

wichtig. Die Quartierplanung Maren geht in die richtige Richtung. Das Dorf soll wachsen, dies auch 

wegen den Gemeindefinanzen. Attraktivität ist wichtig. Eher mittlere bis bessere Steuerzahlende 

können damit nach Gelterkinden geholt werden. In ihrer beruflichen Laufbahn hat sie bisher schon 

ganz andere Projekte gesehen, die nur auf die Rendite schauen. Ein solches Projekt liegt hier nicht 

vor. 

 

Die Anwesenden haben auf Anfrage von Peter Gröflin keine Wortbegehren mehr. 

 

4.5. Beschlussfassung 

 

Abstimmung zum Antrag des Gemeinderates: 

Zustimmung: 61 

Ablehnung: 68 

Enthaltung: 9 

 

://: Ablehnung der Quartierplanung "Maren", bestehend aus 

- Quartierplan und 

- Quartierplan-Reglement. 
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TRAKTANDUM 5: 

VERSCHIEDENES 

 

5.1. Selbständige Anträge von Stimmberechtigten 

 

Peter Gröflin: Vor der Versammlung wurde kein selbständiger Antrag nach § 68 Gemeindegesetz 

eingereicht. 

 

Auf Anfrage von Peter Gröflin wird heute Abend kein selbständiger Antrag eingereicht. 

 

5.2. Anfragen von Stimmberechtigten 

 

Verkehrssituation Baumgärtliring 

Dieter Fay: An der Gemeindeversammlung vom 11.12.2019 hatte er einen selbständigen Antrag 

gestellt. Hat jener Antrag, welcher u.a. Tempo 30 betrifft, immer noch Gültigkeit oder muss er ihn 

neu stellen? 

 

Peter Gröflin: Er weiss nicht mehr, was Dieter Fay damals beantragt hatte. 

 

Dieter Fay: Es geht um den Baumgärtliring, wo er wohnt. Dort hat er bisher zum Glück noch nie 

einen Unfall erlebt. Einen Unfall kann es aber jederzeit geben. In der Steilkurve wird mit ziemlich 

hoher Geschwindigkeit den Berg hinunter gefahren. Dort unten bewegen sich aber Personen und 

Kinder spielen. Er selber hatte schon öfters Probleme beim Hochfahren gehabt, wenn am rechten 

Strassenrand ein Auto parkiert ist und ihm dort ein Auto entgegen kam. Es ist reine Glückssache, 

dass er bisher noch keinen Unfall hatte. Er gibt heute Abend den damaligen Brief mit dem selbstän-

digen Antrag an Peter Gröflin ab. 

 

FEB-Reglement 

Martina Freivogel: Ihr Votum ist rechtlich gesehen keine Anfrage. Das heutige Traktandum „FEB-

Reglement“ wurde vom Gemeinderat zurückgezogen. Es ist unüblich, dass eine Vorlage, das in der 

Vorlagenbroschüre abgedruckt und von der Gemeindekommission beraten wurde, wieder zurück-

gezogen wird. Der unkommentierte Rückzug ist nicht recht. Sie ist erstaunt über das Vorgehen des 

Gemeinderates. Das Volk hatte damals dem kantonalen FEB-Gesetz klar zugestimmt. Auch die Gel-

terkinden Stimmberechtigen hatten das FEB-Gesetz mit rund 60% Ja-Stimmen klar angenommen. 

In Gelterkinden besteht ein entsprechender Bedarf. Erst die Betreuung durch Tageseltern werden 

heute von der Gemeinde finanziert. Es gibt aber auch Kindertagesstätten. Im Jahr 2019 hatte die 

Gemeinde die Bedarfserhebung durchgeführt und heraus gefunden, dass es ein FEB-Reglement 

braucht. Der Gemeinderat hatte eine entsprechende Arbeitsgruppe eingesetzt. Die Gemeindekom-

mission war dort vertreten. Die Arbeitsgruppe hatte ein FEB-Reglement ausgearbeitet. Der Gemein-

derat hatte dann nicht auf der Basis dieser Version weitergearbeitet. Gemeindekommissionsmitglie-

der hatten den Gemeinderat schriftlich und mündlich informiert, was im FEB-Reglement wichtig 

wäre. Es ist wichtig, dass ein solches Reglement kommt. Der Gemeinderat kann von den Vorschlä-

gen der Arbeitsgruppe abweichen. Der Gemeinderat sollte aber die Vorschläge prüfen. Die Gemein-

dekommission hatte die Argumente der Arbeitsgruppe übernommen. Die Argumente sind nicht neu 

und es war absehbar, dass diese vorgeschlagen werden. Der Gemeinderat soll trotz langer Vorbe-

reitungszeit seit 2015 die Argumente der Gemeindekommission in Erwägung ziehen. Es soll keine 

Proformaübung werden. Das FEB-Reglement ist dringend und Familien sind darauf angewiesen. 
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Peter Gröflin: Der Gemeinderat kann eine Vorlage zurückziehen. Die Dringlichkeit der Vorlage ist 

dem Gemeinderat bewusst. Ziel ist es, dass die Gemeindeversammlung vom 28. September 2021 

über das FEB-Reglement beschliessen kann. Die Anwesenden sollen wissen, worüber abgestimmt 

wird. Die Vorlage soll so gebracht werden, dass sie qualitativ gut abgestimmt ist. Es ist keine Ver-

zögerungstaktik seitens Gemeinderates. 

 
Gemeindefinanzen 

Lukas Zemp: Gemäss Gemeinderat sei die Finanzlage der Gemeinde katastrophal und es müssen 

jährlich CHF 3 Mio. gespart werden. Auf Seite 5 der heutigen Vorlagenbroschüre steht, dass die 

Firma dp Dienstleistungen GmbH als externe Beraterfirma beauftragt wurde. Erste Entlastungsmas-

snahmen sollen im 2022 greifen. Wann wird der Gemeinderat Massnahmen vorstellen? Sie greifen 

ja schon bald. 

 

Stefan Degen: Im Dezember 2021 mit dem Budget 2022 wird dies stattfinden. Allenfalls auch vorher 

mittels Medien- oder App-Mitteilungen. 

 

Lukas Zemp: Ist es korrekt, im Dezember 2021 über einschneidende Massnahmen zu informieren 

oder darüber zuerst via Medienmitteilungen zu erfahren? 

 

Stefan Degen: Am Schluss ist die Budget-Gemeindeversammlung entscheidend. Dort können auch 

Anträge gestellt werden. Vor der Gemeindeversammlung kann auch nicht kommuniziert werden. Der 

Gemeinderat kann nur Vorschläge bringen. Das Budget ist ein Vorschlag. 

 

Die Anwesenden haben auf Frage von Peter Gröflin keine Anfragen mehr. 

 

5.3. Mitteilungen des Gemeinderates 

 

Umsetzung neues Altersbetreuungs- und Pflegegesetz (APG) 

Thomas Persson: Das heutige APG ist seit 2018 in Kraft. Nun soll es im Oberbaselbiet umgesetzt 

werden. Eine vom Verein Region Oberbaselbiet gegründete Arbeitsgruppe ist dran. Es geht zum 

Thema Alter und Pflege u.a. um die Organisation und um Informations- und Beratungsstellen. Dies 

sind die Hauptthemen, die geregelt werden müssen. Im unteren Kantonsteil gibt es Gemeinden, 

welche das neue APG, relativ teuer, schon umgesetzt haben. Andere haben es günstiger umgesetzt. 

Die Arbeitsgruppe wird die Umsetzung nun zuhanden des Vereins Region Oberbaselbiet fertig erar-

beiten. An der Gemeindeversammlung vom 28. September 2021 soll darüber abgestimmt werden 

könnnen. Die Versorgungsregion soll gegründet werden, dazu braucht es mindestens zwei Gemein-

den. Ab 1. Januar 2022 soll dies dann umgesetzt werden. 

 

Nächste Gemeindeversammlung 

Peter Gröflin: Die Gemeindeversammlung vom 28. September 2021 wird definitiv stattfinden. 

 

 

Peter Gröflin dankt allen Beteiligten, welche die Durchführung der heutigen Gemeindeversammlung 

mit einem Sondereffort ermöglicht haben. Er wünscht allen Anwesenden eine gute Heimkehr und 

dankt für die Anwesenheit. 

 

 

Schluss der Gemeindeversammlung: 21.55 Uhr. 
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Der Präsident: Der Verwalter: 

 

 

Peter Gröflin Christian Ott 


